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IM DIENSTE 
UNSERER KUNDEN

regionalen Besonderheiten in jedem Land. 

Unsere Ingenieure sind hoch kompetent und 

erfahren in allen Bereichen und unterstützen 

unsere Kunden, wo immer es gewünscht 

und notwendig ist. Kundenspezifische 

Anpassungen zu realisieren, gehört 

daher ebenfalls zu unseren Aufgaben. 

Tatsächlich werden einige unserer Produkte 

ausschließlich nach Kundenanforderung 

hergestellt.

Unser Anspruch ist es auch für die 

Planer die besten Bemessungsprogramme 

bereitzustellen. Die Symbolzeichnungen 

für unsere Produkte sind für Nemetschek-

Allplan, Tekla, Revit und AutoCAD verfügbar. 

Die neue, frei verfügbare Peikko Designer® 

Software beinhaltet aktuell bereits 3 Module 

für verschiedene Produkte, weitere Module 

werden 2012 folgen.

Im Geschäftsleben sollten wir immer wieder über den Sinn und Zweck 

unsere Aktivitäten refl ektieren. Worin besteht der Wert der Firma aus 

Sicht unserer Kunden? Es ist wichtig die Gründe aufzulisten, warum 

unsere Kunden bei uns kaufen und warum wir glauben, dass Sie das 

auch zukünftig tun werden. 

Der Weg von Peikko wird auch zukünftig 

darin bestehen, neue und einzigartige 

Lösungen für unsere Kunden bereitzustellen. 

In der vorliegenden Ausgabe werden einige 

der aktuellsten Entwicklungen vorgestellt 

wie z.B. Schubbewehrung für Onshore 

Fundamente von Windkraftanlagen. Die 

Tatsache, dass wir mehr als 5% unseres 

Umsatzes in Forschung und Entwicklung 

investieren, ist in vielen Bereichen sichtbar. 

Nur durch Neuentwicklungen können wir 

etwas bewegen. Wann immer Sie Ideen für 

Neues haben, rufen Sie uns an.

Vertrauen Sie dem Europäischen 

Hersteller von Concrete Connections und 

kontaktieren Sie uns.

Bei Peikko werden die meisten Produkte 

nahe der wichtigsten Märkten produziert. 

In den letzten 5 Jahren haben wir -im 

Herzen von Deutschland- sehr viel in 

modernste Produktionsanlagen investiert 

und beschäftigen dort 150 Arbeiter 

und Angestellte. Ebenso beliefert die 

in den letzten Jahren in der Slowakei 

gebaute Produktionsanlage rasch und 

effektiv die Kunden in Mittel- und 

Osteuropa. Kosteneffi  zienz, Lieferzeit und 

Zuverlässigkeit sind die wichtigsten Kriterien 

für unsere Kunden.

Unser Verkauf und der technische 

Support sind im gesamten deutschsprachigen 

Raum durch eigene Niederlassungen in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz seit 

vielen Jahren bestens etabliert. Wir kennen 

die technischen Standards, Normen und 

Im Dienste unserer Kunden,

Topi Paananen

CEO, Peikko Group Corp.

GSM +358 50 384 3001

topi.paananen@peikko.com
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Originaltext von: Reeta Paakkinen 
Fotos: The Squaire, Fraport und Peikko

In den 80er-Jahren hätte das Gebäude The Squaire (Airrail) in Frankfurt am Main den 

Eindruck erweckt, Schauplatz eines Science-Fiction-Films zu sein. Heute ist das Gebäude, 

das im April 2011 eröffnet wurde, als Wahrzeichen des deutschen Finanzmarktes bekannt. 

The Squaire steht auf 86 Stahlstützen oberhalb eines Schnellbahnhofes in der Nähe des 

Frankfurter Flughafens. Für die Errichtung dieses Gebäudes kamen die Deltabeams von 

Peikko zum Einsatz. 

 
FUTURISTISCHER BAHNHOF
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»

D ie komplette Investitionssumme 

des Projekts belief sich auf unge-

fähr 1,3 Billionen Euro. The Squaire 

wurde oberhalb des ICE-Terminals errichtet 

und verbindet ihn über eine 240 Meter lan-

ge verglaste Brücke mit dem Terminal 1 des 

Frankfurter Flughafens. Das Bauwerk ist 

660 Meter lang, 65 Meter breit und hat ei-

ne Gesamthöhe von 45 Metern, die in neun 

Geschosse unterteilt ist. Neben Büros be-

herbergt The Squaire auch eine Shopping-

Arkade, Restaurants und zwei Hotels der 

Hilton-Kette. Der Komplex eröff nete im April 

2011 und ist heute mit einer vermietbaren 

Fläche von 140.000 Quadratmetern das 

größte Bürogebäude in Deutschland.

EINDRUCKSVOLLER 
BAUKÖRPER MIT UNTER-
SCHIEDLICHEN BAUTECHNI-
KEN ERRICHTET
Bauherr des Gebäudes ist der 

Projektentwickler IVG Immobilien AG – ein 

kleiner Minderheitsanteil gehört der Fraport 

AG, dem Flughafen Frankfurt. Die architek-

tonische Planung des Gebäudes wurde von 

dem deutschen Büro JSK Architekten durch-

geführt, und die Gebäudehülle wurde von 

dem Stuttgarter Unternehmen Ed Züblin AG 

gebaut. 

Insgesamt wurden ungefähr 20.000 

Tonnen Stahl und 60.000 Kubikmeter Beton 

für The Squaire verbaut. Tobias Budde, 

Planungskoordinator des Projekts bei der Ed 

Züblin AG, sagt, zusätzlich zu den Deltabeams 

wurden für die Errichtung von The Squaire 

Peikko-Stützenschuhe, Ankerbolzen, 

Befestigungsplatten und maßgefertig-

te Befestigungen verwendet. „Aufgrund 

der komplexen Struktur von The Squaire 

kamen unterschiedliche Bautechniken 

und Materialien zum Einsatz, neben den 

Peikko-Produkten wurden von vorgefer-

tigten Elementen bis hin zu Ortbeton alle 

Bautechniken verwendet“, sagt Budde. „Die 

Deltabeams wurden für alle Standarddecken 

des Projekts eingesetzt, wo sie ihre Aufgabe 

sehr gut erfüllten“, fügt er hinzu. 

DELTABEAM WEGEN 
SEINER LEICHTIGKEIT 
GEWÄHLT
Zusätzlich zu ungefähr 11 Kilometer 

Deltabeams lieferte Peikko 17.000 

Stützenschuhe, 17.000 Ankerbolzen, über 

500 Tonnen Befestigungsplatten und maß-

gefertigte Befestigungen auf die Baustelle. 

Insgesamt belief sich der Wert der Peikko-

Lieferung auf ungefähr 4,5 Millionen Euro. 

Sascha Schaaf, Projektmanager bei dem 

deutschen Peikko-Tochterunternehmen 

Peikko-Deutschland GmbH, sagt, dass 

Deltabeam aufgrund seiner Leichtigkeit 

ausgewählt wurde. „Deltabeam ist in 

Kombination mit einer Hohlkörperdecke 

        Deltabeam ist in 
Kombination mit einer 
Hohlkörperdecke ungefähr 
30 Prozent leichter als 
eine normale massive 
Stahlbetondecke

"
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ungefähr 30 Prozent leichter als eine norma-

le massive Stahlbetondecke. Dies war für die 

vorgegebene Tragfähigkeit der bestehenden 

Fischbauchträger , Stützen und Gründungen 

sehr wichtig. Die geringe Bauhöhe der 

DeltaBeam ermöglichte es, eine zusätzli-

che Ebene einzubauen, die für technische 

Installationen genutzt wird“, sagt Schaaf.

VERKEHRSREICHER ORT 
MIT KOMPLIZIERTER 
BAUSTELLENLIEFERUNG
Die Fertigung der bestellten DeltaBeam fand 

in den deutschen Peikko-Werken in Waldeck 

und in Kralova nad Vahom, Slowakei, statt. 

Das The-Squaire-Projekt war die erste grö-

ßere Lieferung für die Peikko-Fabrik in der 

Slowakei, und die Lieferfristen wurden gut 

eingehalten, sagt Schaaf.

„Die Peikko-Group wäre nicht in der 

Lage gewesen, dieses Projekt ohne die neu-

en slowakischen Deltabeam-Werke, die im 

Spätherbst 2008 ihren Betrieb aufnahm, ab-

zuwickeln. Diese neue Kapazität war für uns 
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FAKTEN ÜBER THE SQAIRE

Länge   660 m

Breite   65 m

Höhe   45 m – 9 Stockwerke

Gewicht   350.000 Tonnen

Stahl   20.000 Tonnen

Beton   60.000 Tonnen

Gesamtnutzfl äche  200.000 m2

     Büros   94.500 m2

     Hotels   34.500 m2

     Parkfl ächen  3.100 m2

Bauträger  IVG Immobilien AG (97%)  

   Fraport AG (3%)

Architekt   JSK International   

   Architeckten und 

   Ingenieure GmbH

Bauunternehmen  Ed. Züblin AG

Höhe der Gesamtinvestition 1 Milliarde Euro

entscheidend, der Lieferung dieses für das 

Unternehmen wichtigen Projektes zuzustim-

men“, sagt Schaaf. 

Aber zurück nach Deutschland. Die 

Belieferung der Baustelle am Flughafen 

stellte zahlreiche Herausforderungen. „The 

Squaire befi ndet sich zwischen der Autobahn 

A 3 und anderen verkehrsreichen Straßen. 

Das bedeutet, es war sehr schwierig, unsere 

Elemente auf die Baustelle zu liefern – die 

Deltabeams hatten eine durchschnittliche 

Länge von 15 Metern“, sagt Schaaf.

THE SQUAIRE WIRD 
PEIKKOS FÜHRENDE 
REFERENZ IN 
DEUTSCHLAND
Meistens koordinierte Peikko die Lieferungen 

mit dem Bauunternehmen. „Wir mussten die 

DeltaBeam innerhalb einer Stunde überge-

ben, da uns vorher und nachher kein Kran 

zum Abladen zur Verfügung gestanden hät-

te“, fügt Schaaf hinzu. Insgesamt wurde 

die Bestellung ohne große Vorkommnisse 

abgeschlossen, bestätigt Budde. „Alles 

lief wie geplant und die Kommunikation 

mit den Peikko-Mitarbeitern war sehr 

gut. Koordination und eine sinnvolle 

Aufgabenverteilung sind für solch ein Projekt 

entscheidend“, sagt er. 

Schaaf fügt hinzu, dass The Squaire für 

Peikko eine hervorragende Referenz ist, um 

Vertragspartner für zukünftige Projekte zu 

gewinnen. „The Squaire ist ein sehr wichti-

ges Gebäude für den Frankfurter Flughafen. 

Zudem ist es eine hervorragende Referenz 

für die Peikko-Produkte in Deutschland, da 

alle potenziellen Kunden den Frankfurter 

Flughafen kennen. Das Gebäude hat darüber 

hinaus einen bemerkenswerten architektoni-

schen Wert, weil es ein exzellentes Beispiel 

ansprechender Architektur ist, die mithilfe 

von Betonfertigteilen gebaut wurde.“  
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TERA JOINT IN 
SÄUREBESTÄNDIGER
AUSFÜHRUNG 

Im Herbst 2011 wurde 

Norwegens größte 

Molkereibetriebsstätte 

fertiggestellt. Die Betriebsstätte, 

die TINE SA, dem größten 

Molkereiunternehmen 

Norwegens, gehört, ist 

27.000 Quadratmeter groß 

und verarbeitet ungefähr 200 

Millionen Liter Milch jährlich. Die 

Baufi rma Kruse Smith, die die 

Betriebsstätte für 

TINE SA errichtete, 

verwendete für das Gebäude 

säurebeständige TERA Joint 

von Peikko. Diese sind eine 

wertvolle Hilfe für die Ausbildung 

funktionaler Fußböden in 

Stahlbetonbodenplatten.

Originaltext von: Reeta Paakkinen

D ie Betriebsstätte der TINE AS 

Molkerei in Südnorwegen ist das 

erste norwegische Projekt, bei 

dem säurebeständige TeraJoint von Peikko 

verwendet werden. Neben den annähernd 

4.000 Metern säurebeständiger TERA 

Joint umfasste die Peikko-Lieferung, 

die Kruse Smith über den Händler Norsk 

Stål bestellte, auch noch 140 Stück TFX-

Montagehilfen und mancherlei ande-

re Produkte, wie Befestigungsmittel für 

Bewehrungen, Befestigungsplatten, 

PD-Verbundbewehrungen und KK-

Transportanker. Die kompletten Baukosten 

für die Molkereibetriebsstätte in Kviamarka 

Nærbø, außerhalb von Stavanger, be-

liefen sich auf ungefähr 180 Millionen 

Euro. Kruse Smith ist das größte 

private Renovierungs-, Wohnungsbau- und 

Liegenschaftsunternehmen in Norwegen, es 

wurde 1953 gegründet und macht heute ei-

nen Umsatz von 350 Millionen Euro. 

DIE GEBURT EINES NEUEN 
PRODUKTES

Gunnar Moen, Verkaufsingenieur von 

Peikko-Norwegen, erzählt, Peikkos 

Beteiligung an diesem Projekt begann mit 

der Telefonanfrage eines Architekten, der 

sich über TERA Joint informieren wollte. „Er 

befragte mich über das Produkt und seine 

Vorteile, die Unterschiede gegenüber LS-

Verbindungen und vor allem, ob es möglich 

wäre bzw. wie lange es dauern würde, die 

TERA Joint aus säurefestem Material zu fer-

tigen“, berichtete Moen. „Nach Rücksprache 

mit unserem Werk in Lahti konnte ich im ei-

ne positive Antwort geben und sagte: Ja, 

natürlich können wir säurebeständige TERA 

Joint liefern. Der Architekt bedankte sich 

und sagte, dass wir eventuell demnächst ei-

ne Bestellung dieses Produktes erhalten. Ich 

habe niemals erwartet, dass dieses Gespräch 

zu einem Auftrag dieses Ausmaßes führen 

würde“, erklärt Moen. 

        TERA Joint hat 

eine wesentliche höhere 

Qualität als die Produkte, 

mit denen wir bisher 

gearbeitet haben.

"

AUSFÜHRUNG FÜR BETRIEBSSTÄTTE VON 
NORWEGISCHEM MOLKEREIUNTERNEHMEN 
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LIEFERUNG VON FINNLAND 
NACH NORWEGEN

Die Bestellung der Molkerei-Bauelemente 

wurde von Norsk Stål aufgegeben, der in 

Norwegen ein führender Stahl- und Metall-

Händler ist und mit Peikko schon seit einem 

Jahrzehnt zusammenarbeitet. Norsk Stål 

bestellte 3.852 Meter säurebeständige TERA 

Joint und 140 Stück TFX-Montagehilfen von 

Peikko. Peikkos Lieferung beinhaltete außer-

dem 20.000 Stück Bewehrungsbefestigungen 

unterschiedlicher Art. Das norwegische 

Fertigteilwerk Block Berge Bygg liefer-

te 1200 Betonelemente sowie Hunderte 

Befestigungsplatten, PD-Verbindungen 

und KK-Transportanker auf die Baustelle. 

Zusätzlich lieferte Peikko-Norwegen 

Schalungsmatrizen für die Produktion der 

Fertigteilwände, die der Betonoberfl äche 

ein ästhetisches Aussehen verleihen. 

Alle TERA Joint für das Projekt wurden 

in der fi nnischen Peikko-Produktionsstätte 

in Lahti hergestellt, wo ein Team daran ar-

beitete, die Lieferung zu vervollständigen. 

BAUUNTERNEHMEN LOBT 
EINGESPARTE ARBEITSZEIT

Steinar Gåsland, Bauleiter bei Kruse 

Smith, bringt seine Begeisterung über 

die TERA Joint und die TFX-Montagehilfen 

zum Ausdruck. Er sagt, die Verwendung 

der Peikko-Produkte war ein großer Erfolg 

und sparte der Firma viel Arbeitszeit. „Die 

Qualität der TERA Joint, ihre Funktion und 

die Endergebnisse sind zweifellos sehr gut. 

Und die TFX-Montagehilfe ist ein Schlüssel 

zum Erfolg, da sie eine einfache Montage und 

Justierung ermöglicht“, sagte er. 

GROSSE LIEFERUNGEN 
BRINGEN HERAUS-
FORDERUNGEN MIT SICH
Moen berichtet, dass Peikko-Norwegen 

am Anfang einige Herausforderungen hin-

sichtlich der Lieferung zu meistern hatte. 

„Wir bekamen eine große Bestellung von 

ungefähr 3.000 Meter säurebeständigem 

TERA Joint und standen einigen unerwar-

teten Herausforderungen hinsichtlich der 

Rohstoff beschaff ung und der Herstellung in 

unserer Fabrik gegenüber“, sagt Moen. 

„Unser Zulieferer hatte Schwierigkeiten, 

diese Mengen hochwertigen Materials 

in solch kurzer Zeit zu liefern. Tuomo 

Karttunen, Vertriebsmanager von Peikko-

Finnland, der bereits in das Projekt invol-

viert war, nahm das Problem in Angriff  und 

fand einen neuen Zulieferer, der in der Lage 

war, das Material in hoher Qualität innerhalb 

kürzerer Zeit zu liefern. 

Wir sind den Endkunden für ihre Geduld, 

Tuomo Karttunen für seine Bemühungen und 

dem Peikko-Produktionsteam in Finnland, 

das einige Sonderschichten einlegte, um 

die Verzögerungen wieder aufzuholen, sehr 

dankbar“, erklärt Moen. 

Gåsland sagt, dass er insgesamt sehr zu-

frieden damit ist, wie Peikko-Norwegen und 

das fi nnische Peikko-Team daran gearbeitet 

haben, die engen Liefertermine einzuhalten. 

„Fugenprofi l TERA Joint hat eine wesentliche 

höhere Qualität als die Produkte, mit denen 

wir bisher gearbeitet haben, und deshalb 

wird Kruse Smith damit auch zukünftig ar-

beiten“, sagt Gåsland lächelnd.   
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SCHNELL AUFGEBAUT – 

OHNE TEMPORÄRE 
ABSTÜTZUNG
Peikko stellt eine innovative Technik für die Verbindung von Fundament und Stützen 

her. Jetzt sind Hilfskonstruktionen wie vorübergehende Absteifungen nicht mehr 

notwendig. Dies bringt mehr Platz auf der Baustelle mit sich und reduziert die 

Montagezeiten wesentlich. Anfang 2011 wurde dieses System für den Bau 

einer neuen Halle in Kirchberg bei Bern, Schweiz, verwendet. 

Auf der Webseite des Magazins „Baublatt“, 

www.baublatt.ch/peikko,  können Sie ein 

spannendes Video der Stützenmontage auf der 

Baustelle in Kirchberg sehen, zusätzlich wird ein 

animierter Film über die Peikko-Montage gezeigt. 

LINKTIPP

Veröffentlicht im Baublatt Nr. 14, April 2011

Text: Thomas Staenz, Fotos: Baublatt

Nachgedruckt mit der Genehmigung von Baublatt 

B ald werden wir im ersten Stock ei-

ne Kunsteisbahn haben“, sagt der 

Schweizer Projektleiter Gregor 

Schabrun. Er zeigt zum wolkenlosen Himmel 

und fügt mit einem verschmitzten Lächeln 

hinzu: „Natürlich müssen wir zuerst die Halle 

bauen!“ Auftraggeber des derzeit noch vir-

tuellen Gebäudes ist die Interhockey AG. 

Das Unternehmen hat sich auf den Verkauf 

von Hockey-Ausrüstungen spezialisiert und 

wächst kontinuierlich. Da beim Hauptsitz 

des Unternehmens in Kirchberg (Bern) 

noch ausreichend Baufl äche zur Verfügung 

stand, entschied sich das Management, die 

Erweiterung direkt neben dem Hauptsitz 
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 “Das ist ein Kinderspiel”: Die zwei Monteure 

Edin Bahtagic (links) und Ivo Grgic montieren 

eine Stütze; diese wird mit ein paar Handgriffen 

passgenau fi xiert.

 Die Ankerbolzen für die Stützenanschlüsse 

sind im Fundament einbetoniert.

 Nach Justage der Stütze müssen nur noch 

vier Muttern angezogen werden.

 Ein erfahrenes Montage-Team montiert die 

Fertigteil Stützen für eine neue Halle auf einer 

Baustelle in Kirchberg (Bern).

»

Seit über 40 Jahren entwickelt das fi nnische 

Familienunternehmen innovative Produkte, 

die den Bauablauf optimieren. So ist es also 

auch keine Überraschung, dass Peikko vom 

hohen Norden kommt, wo in den höher ge-

legenen Gebieten nur sechs Monate im Jahr 

im Freien betoniert werden kann. Diese 

Klimabedingungen erklären auch den ho-

hen Vorfertigungsgrad der Bauten in diesem 

Teil Europas, da der Zusammenbau der ein-

zelnen Elemente sogar bei kalter Witterung 

möglich ist. 

XXL-MIKADO
In Kirchberg werden für die Tragkonstruktion 

vorgefer tigte Betonstützen des 

Elementwerks Brun aus Emmembrücke ver-

wendet. Diese wurden mit einem sogenann-

ten Stützenschuh, d. h. einer Halterung, 

die mit der Bewehrung verbunden ist, aus-

gestattet. „Gegenüber Stützen, die auf 

herkömmliche Weise hergestellt wurden, 

hat unser System den Vorteil, dass die 

Verkehrsfl äche auf der Baustelle nicht durch 

Hilfskonstruktionen, wie Abstützungen, be-

engt wird“, erklärt Gregor Schabrun. „Dies 

macht die Logistik auf der Baustelle einfa-

cher und erleichtert den Arbeitsablauf.“

Nach dem Transport werden die rund 40 

Stützen innerhalb von zwei Tagen errich-

tet und in den Montagezustand gebracht. 

Hierfür ist ein Team aus nur vier Männern 

notwendig: drei Angestellte der Firma Brun 

zum Ausrichten und Aufstellen und eine vier-

te Person, um den Teleskopkran zu bedienen. 

Er hebt die einzelnen Stützen vom Lastwagen 

und befördert sie an ihren endgültigen 

Platz. Während Chefmonteur Ilija Grgic von 

der selbst fahrenden Teleskopbühne aus 

die tonnenschweren Teile präzise dirigiert, 

nehmen die Monteure Bahtagic und Ivo 

Grgic die überdimensionalen „Mikadostäbe“ 

in Empfang und fi xieren die Stützenschuhe 

in den Ankerbolzen, die aus dem Fundament 

zu errichten. Bis Herbst 2011 wurden ca. 

15.000 Quadratmeter Nutzfl äche für ein 

Hochlager, allgemeine Räume und eine klei-

ne Kunsteisbahn gebaut. 

RAUE TEMPERATUREN 
INSPIRIEREN 
INNOVATIONEN
Das neue Gebäude ist kein architektonisches 

Meisterwerk, es befi ndet sich nicht an einem 

spektakulären Ort und seine Größe ist auch 

nicht ungewöhnlich. Es ist ein pragmatisches 

rund 55 Meter langes, 20 Meter breites, zwei-

geschossiges Lagergebäude, wie es Tausende 

in der Schweiz gibt. Und dennoch lohnt es 

sich, seine Konstruktion innen und außen 

genauer zu betrachten, da sein Tragwerk 

mit einem in der Schweiz neuartigen 

Montagesystem errichtet wird. Es stammt 

von der Firma Peikko, einem Spezialisten 

der Befestigungstechnik im Fertigteilbau. 
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Der Montageleiter Ilija Grgic bringt die Stütze in 

die richtige Position.

- Die 40 Stützen für die neue Halle wurden in nur 2 Tagen montiert.

FRAGEN AN GREGOR SCHABRUN

mit Verguss-Mörtel gefüllt. Nun ist die Stütze 

fertig.

EINHEIMISCHE INGENIEURE 
REAGIEREN VERHALTEN

Bis heute wurden in Europa mehrere Tausend 

Projekte mit dem Peikko-System gebaut. In 

der Schweiz ist es mindestens ein Dutzend. 

Diese vergleichsweise geringe Zahl er-

klärt sich auf der einen Seite durch die jun-

ge Markteinführung und auf der anderen 

Seite dadurch, dass die Vorfertigung von 

Bauteilen in diesem Teil der Erde eher gering 

ist. Tatsächlich gab und gibt es einige her-

ausragende Objekte, für die Betonfertigteile 

verwendet wurden, wie zum Beispiel die 

neue Sporthalle Windisch von Livio Vacchini. 

Doch es gibt nur wenige Nachahmer. 

Schabrun ist davon überzeugt, dass „eine 

Menge Geld mit dieser Produktionsweise ge-

spart werden könnte, wie zum Beispiel hier in 

Kirchberg“, doch die Verantwortlichen scheu-

en den höheren Vorausplanungsaufwand, 

den die Vorfertigung verlangt. Wie auch 

immer, Schabrun sieht die Ausbildung der 

Architekten als wichtigsten Grund dafür, dass 

die einheimischen Architekten diese Idee 

nicht verfolgen, zumal es kein spezielles Fach 

ist und kein Lehrgang für die Vorfabrikation 

von Betonbauteilen an den Bildungsstätten 

angeboten wird – im Gegensatz zu den skan-

dinavischen Instituten. 

Gregor Schabrun wurde an der 

Schweizer Eidgenössischen Technischen 

Hochschule in Zürich (ETH) im Bereich 

Bauingenieurwesen ausgebildet und 

war, nachdem er sein Studium im Jahr 

1993 abgeschlossen hatte, ungefähr 

vier Jahre lang für das Ingenieurbüro 

Lombardi in Minuso tätig. Dann ar-

beitete er als technischer Berater für 

Marketing und Vertrieb und kam so in 

die Stahlbauindustrie. In den letzten 

beiden Jahren hat Schabrun für das 

Start-up-Unternehmen Peikko-Schweiz 

AG gearbeitet. 

Hier zeigt er auf einen Einlassschlauch, 

durch den der Hohlraum zwischen 

Stützenfuß und Fundament mit Verguss-

Mörtel gefüllt wird.  

Eignet sich das Peikko-System für alle 

Bauprojekte mit Stützen?

Prinzipiell, ja. In Skandinavien und den 

Beneluxländern werden diese Verbindungen 

bevorzugt verwendet. In Italien ist 

die Erdbebensicherheit ausschlagge-

bend für den ansteigenden Einsatz von 

Stützenschuhen. Derzeit bieten in Spanien 

Betonfertigteilwerke ihre Stützen mit 

Stützenschuhen als Standardlösung an. 

Für welche Gebäude mit Stützen ist dieses 

System besonders geeignet?

Das Einsatzgebiet ist beinahe unbeschränkt. 

Es ist besonders sinnvoll für Bauten mit 

Einzelfundamenten oder knapper Bauzeit, 

genauso wie für Winterbaustellen und 

Baustellen in der Stadt, wo beinahe im-

mer Platzmangel herrscht. Wenn die Stütze 

auf eine Wand, einen Riegel oder so-

gar auf eine andere Stütze gestellt wer-

den soll, sind Stützenschuhe fast die 

einzige Montagemöglichkeit, weil sonst die 

Abstützungen enorm lang wären. 

Wie viel Zeit wird durch die Verwendung 

der Stützenschuhe im Vergleich zur her-

kömmlichen Methode gespart?

Mit unserem System kann man 15 bis 20 

Stützen am Tag montieren, bei konventi-

oneller Bauweise mit Abstützungen und 

Schalungsbau ungefähr acht bis zehn. Im 

Durchschnitt kann die Hälfte der Montagezeit 

gespart werden. Darüber hinaus sind bei der 

herkömmlichen Methode mehrere Wochen 

nötig, um die Abstützungen wieder zu 

entfernen. 

Wie kam Peikko auf die Idee zu diesem 

System?

Stützenschuhe sind aus der Notwendigkeit 

entstanden, Stützen bei Temperaturen un-

ter minus zehn Grad zu montieren. Unser 

System erlaubt es, sogar bei solch niedrigen 

Temperaturen gleich das zweite Stockwerk 

zu errichten. Seit die Firma im Jahre 1965 in 

Lahti Finnland, gegründet wurde, hat sie eine 

Reihe Produkt-Innovationen entwickelt. Das 

sind echte, patentierte Erfi ndungen.

herausragen. Dann drehen sie die handfl ä-

chengroßen Muttern fest, richten die Stütze 

noch mal aus und fi xieren sie endgültig. „Wir 

sind in der Lage, die Säulen millimetergenau 

in gleichmäßigen Abständen aufzustellen“, 

erklärt Ilija Grgic stolz. Zum Schluss wer-

den die Hohlräume und Aussparungen un-

ter den Stützen über eingebettete Röhrchen 
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Das Peikko-Montage-System, das neu in der Schweiz ist, besteht 
aus Ankerbolzen und Stützenschuhen. Auf der Baustelle montiert 
der Arbeiter zuerst die Bolzen in dem Fundament, wobei er eine 
Installationsschablone benutzt. Das Gegenstück, der Stützenschuh, 
wird beim Hersteller in die Bewehrung der Säulen eingefl ochten. 
Dann wird die Stützenschalung mit entsprechender Betonmenge 
verfüllt. Für die Stützen in Kirchberg ist die Firma Elementwerk Brun 
aus Emmembrücke verantwortlich. 

SO FUNKTIONIERT ES

 Das Peikko-System im „nacktem“ Zustand: Die vier 

Stützenschuhe sind auf einer Stahlplatte befestigt; aufgeschweißte 

Stangen verbinden das Element mit der Stahlbewehrung der Stütze.

 Selbstverdichtender Beton SVB ist eine der großen Spezialitäten von 

Brun Elementwerk, Emmen. Das Bild zeigt, wie schnell das Vergießen 

von SVB sein kann – der Beton fl ießt in die Schalung, als wäre er eine 

viskose Flüssigkeit. Die Oberfl äche ist absolut plan und glatt. 

 Letzte Handgriffe: Betonarbeiter Steffan Kreissl ist mit der 

Nachbearbeitung der gegossenen Stütze beschäftigt. Um eine 

möglichst gleichmäßige Oberfl äche zu erhalten, sind viel Erfahrung 

und Fingerspitzengefühl notwendig.

 In einer Stütze: Die Schalung 

wird langsam mit Beton 

verfüllt, die Stützenschuhe 

(links) werden zuletzt bedeckt. 

 Genaues Timing: Polier Herbert 

Wismer, Meister der Halle 1 im 

Elementwerk Brun, füllt die Schalung 

mit SCC Beton. Die Stahlplatte der 

Stützenschuhe (unten) fungiert auch als 

Schalelemente. 
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HOLZ-BETON-VERBUNDDECKE (HBV-DECKE)

MIT DELTABEAM
In Ruggell, Liechtenstein, steht ein Gebäude, das hinsichtlich der Kombination 

unterschiedlicher Baumaterialien einzigartig ist. Hier wurde der Deltabeam zum ersten Mal 

für eine Holz-Beton-Verbunddecke verwendet. Der Verkaufsraum und die Fertigungsstätten 

des Industrieküchenherstellers Marxer Gastrochem AG wurden im Sommer 2011 

fertiggestellt. 

H ans Riedmann, Technischer Leiter 

bei Peikko-Austria in Weiler, er-

zählt, dass die Zusammenarbeit mit 

dem Ingenieurbüro Denifl e in Liechtenstein 

mit einem lockeren Gespräch über die unter-

schiedlichen Peikko-Lösungen begann. 

„Wir sprachen mit Harald 

Denifle über die Einsatzfähigkeit von 

Durchstanzbewehrungen, als das Thema 

in Richtung Deltabeam und Holz-

Verbunddecken wechselte. Ich zeigte ein 

Bild vom Deltabeam und Denifl e fragte, ob 

sie auch für eine Holzdecke (Anmerkung1) 

eingesetzt werden könnte“, sagt Riedmann. 

„Ich dachte, warum nicht, und versprach 

einige Berechnungen zu diesem Thema 

durchzuführen.“

DELTABEAM IN JEDER 
GRÖSSE EINE IDEALE 
LÖSUNG
Nach Abklärung div. technischer Details wur-

den wir mit der Produktion der Deltabeam 

beauftragt. Die Deltabeam wurden im 

Januar und Februar 2011 ausgeliefert 

und das Gebäude wurde bis Sommer 2011 

fertiggestellt. 

Nach der Meinung von Denifl e bot der 

Deltabeam aufgrund seiner niedrigen 

Konstruktionshöhe eine ideale Lösung. 

„Es gab wirklich keinen Platz für andere 

Lösungen, die im Vergleich zum Deltabeam 

alle wesentlich mehr Höhe benötigten“, be-

merkt er. Insgesamt bin ich sehr zufrieden 

Originaltext von: Reeta Paakkinen

mit dem Projekt und freue mich darauf, 

den Peikko-Deltabeam wieder zu verwen-

den – sowohl für Konstruktionen aus Holz-

Verbunddecken als auch für konventionelle 

Decken aus Stahlbeton oder Hohldielen“, 

sagt Denifl e.

ZAHLREICHE 
HERAUSFORDERUNGEN

Normalerweise ist es relativ einfach, Holz-

Beton-Verbundecken mit Deltabeam zu 

kombinieren, sagt Jan Gajdosik von Peikko-

Austria, verantwortlich für die Berechnung 

der Details. „Aber bei diesem Projekt waren 

sehr niedrige Deltabeam erforderlich. Der 
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  Abb. 3

Abb. 1

  Abb. 2

reduzieren könnte. Um die Durchbiegungen 

infolge des Eigengewichts auszugleichen, 

wurden die Deltabeam mit einer geringen 

Überhöhung versehen, die aufgrund der 

langen Spannweite praktisch horizontal er-

schien. Die natürliche Eigenschwingung der 

Struktur ist ungefähr bei 4,6 Hz, was her-

vorragend für die Gebrauchstauglichkeit 

der Decke ist.“ 

Die Eigenschwingung des Aufbaus wur-

de mithilfe des FEM-Models berechnet. Um 

die Verformungen der Deltabeam zu redu-

zieren, wurden speziell für dieses Projekt 

sehr steife Gerber-Gelenke entwickelt. „Die 

Verbindungen zwischen den Deltabeam 

wurden mithilfe massiver Endplatten in den 

Gerber-Gelenken und mit acht statt zwei 

Verbindungsschrauben (vgl. Abb. 1) ausge-

führt“, fügt Riedmann hinzu. 

Indem zwei Aussteifungsbleche im 

Aufl agerbereich eingesetzt wurden, konnte 

die Gebrauchstauglichkeit des Hauptbalkens 

wesentlich verbessert werden (vgl. Abb. 2). 

Diese Maßnahme half auch die Durchbiegung 

der Deltabeam zu reduzieren. 

Eine besonderes Herausforderung stell-

te auch die Verbundwirkung von Holzplatte 

und Deltabeam dar. Eine gewöhnliche 

Verbindung zwischen einer Hohldielendecke 

und einem Deltabeam ist einfach herzustel-

len. „Aber es war wichtig, eine horizontale 

und vertikale Querkraftverbindungen zwi-

schen der Holz-Beton-Verbunddecke und 

dem Deltabeam zu schaff en. Aus diesem 

Grund wurden Schubanker am Ende der Holz-

Beton-Verbund-Platte angebracht“, erklärt 

Riedmann.

Denifl e entschied sich dafür, bei den Holz-

Beton-Verbund-Platten ein speziell geform-

tes Scherkraftelement einzusetzen, durch 

die eine optimale Scherfestigkeit gegeben 

war (vgl.Bild 3). Um die Feuerbeständigkeit 

von R30 zu erlangen, wurden zusätzli-

che Bewehrungselemente verwendet. Zum 

Schluss wurden alle Einbauten mit Beton 

verfüllt, um eine steife Deckenscheibe her-

zustellen.   

Schlankheitsgrad hinsichtlich Spannweite 

und Höhe lag bei 9800/265=36/1 für einen 

durchgehenden Balken“, berichtet er. 

„Die größten Herausforderungen des 

Projektes waren die Berechnung der steifen 

Balkenverbindung und die Eigenschwingung 

der Verbunddecke“, sagt Gajdosik. „Die ho-

rizontale Aussteifung des Gebäudes wurde 

durch drei Treppenhäuser aus Beton gewähr-

leistet. Alle Außenwände bestehen ebenfalls 

aus Holzverbundelementen“, erklärt er. 

„Über den Holz-Beton-Verbund-Platten 

ist lediglich 5 cm Platz für den Fußboden 

inklusive der Schalldämmung. Es gibt keine 

obere Betonschicht, die die Verformungen 

15CONCRETE CONNECTIONS – DEUTSCH SPEZIAL 1/2012

R
EFER

EN
ZP

R
O

JEK
TE



TE
C

H
N

IS
C

H
E 

B
ER

IC
H

TE R
EFER

EN
C

E S
TO

R
IES

PEIKKO DESIGNER®

DAS NEUE BEMESSUNGSPROGRAMM 
FÜR DIE WICHTIGSTEN PEIKKO 
PRODUKTE

Die Peikko Group verfügt über mehr als 40 

Jahre Erfahrung, in der Entwicklung und 

Fertigung innovativer Lösungen für die 

Bereiche Verbindung und Bewehrung vor-

gefertigter Betonelemente. Während dieser 

Zeit, wuchs das Produktsortiment von Peikko 

auf mehr als 30 verschiedene Produkttypen. 

Die wichtigste Produkteigenschaft ist die 

Auslegung als eine effi  ziente Alternative 

zu den marktüblichen Standardlösungen. 

Die hohe Effi  zienz und Innovation in der 

Anwendung, bedingt für die meisten Peikko 

Produkten entweder nationale oder europä-

ische Zulassungen. 

Eine der Kernkompetenzen der Peikko 

Group, ist die Unterstützung der 

Kunden während sämtlicher Phasen des 

Bauprozesses. Dabei wird schon während 

der Projektentwicklung Wert darauf gelegt, 

Verfassen: Ph.D. Jan Bujnak, M.Sc. Markus Junes, M.Sc. Taru Leinonen

1. EINLEITUNG
dass sämtliche Produktvorteile während der 

Ausführung zum vollen Einsatz kommen. Die 

Entwicklung von technischen Unterlagen und 

Berechnungshilfen für die eigenen Produkte 

wird mit besonderer Sorgfalt durchgeführt. 

Mit der Markteinführung des Softwarepakets 

Peikko Designer® im Jahre 2010, hat Peikko 

einen großen Schritt gemacht um sei-

ne Kunden technisch zu unterstüt-

zen. Das Programm umfasst derzeit drei 

Berechnungsmodule. Mit der stetigen 

Entwicklung des Peikko Designers®, werden 

nach und nach für die meisten Peikko Standard 

Produkte Berechnungsmodule implemen-

tiert. Diese unterstützen die Ingenieure bei 

der Planung und garantieren, dass die inno-

vativen Vorteile der Peikko Produkte in vol-

lem Umfang zur Geltung kommen.
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Bauingenieure im Bereich Detailplanung, Tragfähigkeitsanalyse und stati-

sche Berechnung zu unterstützen. 

Als sogenannte serverbasierte Anwendung wird es ohne die Notwendigkeit 

von Administratorrechten installiert und regelmäßig von den Peikko-Servern 

aktualisiert. Dadurch ist gewährleistet dass der Anwender, stets mit der aktu-

ellen Programmversion arbeitet. Wird ohne Internetverbindung gearbeitet, 

so ist es möglich die Software über einen Zeitraum von 30 Tagen „offl  ine“ 

zu nutzen.

Die meisten Peikko Standard Produkte haben einen defi nierten Widerstand, 

der je nach vorliegenden Randbedingungen variieren kann. Die 

Berechnungsmodule des Software-Pakets Peikko Designer®, berücksichtigen 

Interaktion von Randbedingungen mit Peikko-Produkten bei der Bemessung.

Nach dem Programmstart öff net sich die Startmaske. Über diese können die 

verschiedenen Berechnungsmodule ausgewählt werden (siehe Abb.1). Neue 

oder kürzlich bearbeitete Projekte, lassen sich ebenfalls über die Startmaske 

auswählen. 

2. ALLGEMEIN

Abb. 1 Startbildschirm des Peikko Designer®

Durch Auswahl eines 

Berechnungsmoduls, öff net sich das 

Standardlayout des Arbeitsbereichs 

des Peikko Designers® wie in Abb. 2 

dargestellt. Der Arbeitsbereich ist 

klar unterteilt und besteht aus fol-

genden Elementen:

interaktives Echtzeit-3-D-Modell 

mit maßstäblichen Modellstruktur.

Bemessungsoptionen: Das 

Bedienfeld Bemessungsoptionen 

ist beim Standardlayout auf der 

linken Bildschirmhälfte platziert. 

Es dient zur Eingabe der vorhan-

denen Randbedingungen. 

Abb. 2 Arbeitsoberfl äche Peikko Designer®

Ergebnisleiste:  Die Ergebnisleiste ist als horizonta-

les Bedienfeld in der unteren Hälfte des Bildschirms 

platziert. Es zeigt die Ergebnisse des Berechnungslaufs 

an, sowie die Widerstände der eingeplanten Produkte.

Projektverwaltung: Die Projektverwaltung, als ein-

blendbares Fenster, wird zum Management der 

Einzelpositionen verwendet. Innerhalb des Projektes 

können die Einzelpositionen kopiert, gelöscht oder 

neu erstellt werden.

»
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Abb. 3 Projektdaten

Abb. 4 untere Informationsleiste

Abb. 5 Feld für Dateneingabe

Das Standardlayout kann vom Benutzer an die eigenen Wünsche an-

gepasst und für die Zukunft gespeichert werden. Die Basisangaben für 

die Berechnungen können im Bereich der Projektverwaltung definiert 

werden (siehe Abb. 3).

Die Schaltfläche „Projektangaben“ in der Projektverwaltung ermöglicht 

es Angaben zum Ersteller der Berechnung, den Projektnamen sowie die 

Normen und Einheiten festzulegen (siehe Abb. 4). 

Die Sprachauswahl (für die Anwenderoberfläche und die Datenausgabe) 

ist am rechten Ende der Informationsleiste angebracht. Zur 

Vereinfachung während der Bearbeitung, kann die Sprache während 

der Programmausführung ohne Neustart geändert werden. 

Das Berechnungsmodul  für 

Stützenverbindungen kann zum Nachweis 

der Momententragfähigkeit  von 

Stützenverbindungen welche mit Peikko-

Stützenschuhen und Ankerbolzen her-

gestellt wurden, verwendet werden. 

Das Bemessungsverfahren umfasst die 

Verteilung der Lasten in den Stützenschuhen 

und die Überprüfung der Widerstände in 

den Ankerbolzenquerschnitten. Dies ist 

separat für die Lastfälle Endzustand und 

Montagezustand möglich. Die Widerstände 

der Stützenquerschnitte können ebenfalls 

berechnet und mit dem Widerstand der 

Verbindungen verglichen werden.

Die Widerstände der Verbindungen wer-

den als Interaktion von Normalkraft und 

Biegemoment in Form einer Arbeitskurve 

dargestellt. Die vom Benutzer defi nier-

ten Lastkombinationen, werden als 

Referenzpunkte (Lasten) in dieser Kurve 

dargestellt. Wenn sich der Referenzpunkt 

innerhalb der Umhüllenden befi ndet, sind 

die Querschnitte ausreichend tragfähig und 

halten den defi nierten Lasten stand.

Der Nutzer kann Lastfälle durch ko-

pieren und einfügen aus anderen 

Berechnungsprogrammen übernehmen. 

Dabei empfi ehlt es sich die jeweiligen Lasten 

3. STÜTZENVERBINDUNGEN

in der Reihenfolge von Nd, Mxd, Myd, Vxd bis 

Vyd nacheinander einzufügen (siehe Abb. 3). 

Die Software ermöglicht  es, 

Stützenverbindungen entsprechend den 

Bemessungsvorschriften des Eurocodes zu 

berechnen. Das Programm berücksichtigt 

die nationalen Anhänge des Eurocode  von 

Finnland, Schweden und Norwegen. Weitere 

nationale Anhänge des Eurocode und wei-

tere nationale Normen werden im Fortgang 

der Programmentwicklung nach und nach 

eingefügt. 

Das Überprüfen der lokalen Lasteinleitung der 

Ankerbolzen in den Verankerungsgrund wird 

2012 mit aufgenommen Das Programm be-

rechnet alle Einzelnachweise der möglichen 

Versagensfälle der Zug- und Querkräfte so-

wie die erforderliche Rückhängebewehrung.

Zur Ausgabe der Berechnungsergebnisse 

kann eine Datenausgabe erfolgen. 

Ein Vorschaufenster, welches über die 

Schaltfläche „Drucken“ gestartet wird, 

zeigt die Resultate an. Die Ausgabe auf ei-

nem Drucker oder über ein PDF Dokument 

kann im Anschluss daran erzeugt werden. 

Das Programm verfügt über eine Schnittstelle, mit der es möglich ist, die 

Bauteilgeometrie ins DWG Auto-CAD-Format zu exportieren. Die konti-

nuierliche Weiterentwicklung sieht zukünftig vor,  dass der Export auch 

für 3-D Modellierungsprogramme möglich sein wird (Tekla/Autodesk/

Revit). 
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Das Berechnungsmodul  für 

Durchstanzbewehrung berechnet PSB-

Doppelkopfbolzen. Die Anwendung berück-

sichtigt die Verwendung in Fundamenten und 

Bodenplatten, bei Flachdecken als auch bei 

vorgefertigten Filigrandeckenplatten aus 

Normalbeton. Die PSB-Durchstanzbewehrung  

erhöht den Widerstand von Betonplatten 

gegen Durchstanzen auf effi  ziente Art und 

Weise. Derzeit beinhaltet das Programm 

die Bemessung entsprechend der Schweizer 

Norm SIA 262[1], der Deutschen  Allgemeinen 

Zulassung für PSB (Z-15.1-231 [2]) und un-

terschiedlichen anderen Zulassungen der 

CEE-Staaten (vgl. Abb. 6).

Das Programm überprüft den Widerstand 

der Platte ohne Bewehrung,  und vergleicht 

ihn mit den defi nierten Stützenlasten. 

Wenn der Widerstand der Platte nicht aus-

reicht, ermittelt das Programm die erforder-

liche Bewehrungsmenge zur Erhöhung des 

Widerstands auf das erforderliche Niveau. 

Die ermittelte Bewehrung wird in das 

3-D-Modell der Platte aufgenommen (vgl. 

Abb. 7). Etwaige Unregelmäßigkeiten der 

Platte wie zum Beispiel Öff nungen werden 

dabei berücksichtigt.  

4. DURCHSTANZBE-
WEHRUNG

Abb. 6 Auswahlfeld für lokale Einstellungen

Abb. 7 3D Model einer Ortbetondecke mit 

Aussparrung a) und Elementdecke b)

Abb. 8 Schnitt mit Einbauteilen

Die Übernahme der 3D Modellansicht sowie 

der Ansichten der PSB Durchstanzbewehrung, 

kann in einen Plan exportiert und übernom-

men werden (vgl. Abb. 8). 

Die Dateneingabe kann entweder 

über die Projektverwaltung oder die 

Bemessungsoptionen auf der linken 

Fensterseite in tabellarischer Form statt-

fi nden (vgl. Abb. 9). Diese Funktionsvielfalt 

ermöglicht es, auch Projekte mit vielen ver-

schiedenen Bemessungsfällen effi  zient zu 

managen. 

Die Ergebnisleiste im unteren ho-

rizontalen Bereich, überprüft eine 

Reihe von konstruktiven Bedingungen, 

welche die Übereinstimmung des 

Berechnungsergebnisses mit den gewähl-

ten Normen und Zulassungen gewährleisten 

(vgl. Abb. 10). Die Ergebnisleiste kann eben-

so Warnungen und Hinweise enthalten, falls 

die Benutzereingaben nicht den Normen oder 

Zulassungen entsprechen (vgl. Abb. 11). 

Die Berechnungsergebnisse können auch 

als Textdokument ausgegeben werden. Die 

Inhalte und Daten, welche im Dokument aus-

gegeben werden können vorher im Peikko 

Designer® zusammengestellt werden. 

Abb.11 Bemessung nicht möglich – zu hohe Lasten

Abb. 12 Detailierte Bemessungsangaben

Abb. 13 Mengenaufstellung des Projektes und 

Bestellliste

Abb. 9 Tabelle mit allen Bemessungsfällen

Abb.10 Bemessungsergebnis 

Berechnungsblatt mit einer Aufl istung 

der Einzelnachweise für jeden Lastfall 

(vgl. Abb. 12).

Liste mit einer Zusammenfassung al-

ler Peikko-Produkte für den jeweiligen 

Lastfall (vgl. Abb. 13)

Projektbestellliste mit der vollständi-

gen Aufl istung aller verwendeten  Peikko-

Produkte (vgl. Abb. 13)
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5.ANKERPLATTEN

Bild 14 Modul zu Bemessung von Ankerplatten

Peikko hat eine neue Generation 

der 3D Bemessungssoftware Peikko 

Designer®, unter dem Gesichtspunkt der 

Anwenderfreundlichkeit, entwickelt. 

Das Ankerplattenmodul für den Peikko 

Designer® wurde im Oktober 2011 ver-

öff entlicht. Das Modul wurde auf Basis 

der guten Langzeiterfahrung mit der 

Vorgängersoftware entwickelt und nutzt nun 

die neuesten Regelungen der Normen EC2, 

EC3, CEN/TS 1992-4-1, CEN/TS 1992-4-2 und 

ETA-04/0056 für Peikko-Befestigungen.

Das neue Ankerplattenmodul arbei-

tet als grafi sches 3-D-Modell (Abb. 14). 

Es ermöglicht eine schnelle und siche-

re Bemessung und bietet gleichzeitig eine 

breite Auswahlmöglichkeit aller Standard-

Peikko-Befestigungen, bis hin zu unbe-

grenzt variablen maßgeschneiderten 

Ankerplatten. Diese Vorgehensweise garan-

tiert die hochwertige, funktionale und siche-

re Bemessung aller Platten entsprechend den 

Peikko-Standardprodukten. 

Das Ankerplattenmodul ermöglicht die 

Berechnung der maximalen Tragfähigkeit aller 

Arten rechtwinkliger Platten mit gebräuchli-

chen Verankerungen. Die Größe der Platten 

und die Anzahl der Verankerungen sind unbe-

grenzt. Der Anwender kann gleichzeitig aus 

verschiedenen üblichen Basisstrukturen die 

gewünschte Plattenkonstellation auswäh-

len, z. B. Ankerplatte in einer Gründung, in 

einer Betonplatte, in einer Wandstütze oder 

einem Träger. 

Eine voll funktionsfähige 3-D-Umgebung 

erlaubt einfaches Verschieben der Platte 

innerhalb der gewählten Basisstruktur, bei 

gleichzeitiger Beachtung der gewählten 

Verbindungsposition. 

Die Berechnungsmethode des 

Ankerplattenmoduls des Peikko Designers® 

durchläuft alle möglichen Versagensmodi. 

Das Versagen der Ankerplatte wird unter 

Berücksichtigung der Druckbeanspruchung 

des Betons als Verankerungsgrund unter-

sucht. Weiterhin werden die Verankerungen 

(z. B. Kopfbolzen) unter Betrachtung 

der relevanten Versagensarten den ein-

wirkenden Kräften auf der Ankerplatte 

gegenüber gestellt. Die Biegetragfähigkeit 

der Stahlplatte, wird mit der festgeleg-

ten Materialstärke nachgewiesen. Dabei 

werden Einfl üsse aus der Position der 

Verankerungen (z.  B. Kopfbolzen), aus dem 

Typ des angebrachten Stahlprofi ls sowie aus 

Exzentrizität der Lasteinleitung mit berück-

sichtigt.  Die zulässige Druckbelastung 

der Stahlplatte auf dem Beton als 

Verankerungsgrund, ergibt sich entspre-

chend den Regelungen des EC2 und EC3 für 

erhöhte Teilfl ächenpressung. 

Zusätzlich berechnet das Peikko Designer®- 

Ankerplattenmodul die Reaktionskräfte 

an der Verbindung „Stahlplatte und 

Betongrund“. Es werden zum Beispiel 

Betondruckspannungen, Form und Größe 

der druckbelasteten Fläche, Zug- und 

Scherkräfte in den Ankern unter Annahme 

von ebenen Querschnitten errechnet. Die 

Reibung und andere Kontaktkräfte zwischen 

Platte und Betongrund können bei der 

Untersuchung der Scherkrafttragfähigkeit 

vernachlässigt werden.
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Designer®-Software kann kostenlos auf der 

Website www.peikko.com heruntergeladen 

und installiert werden. Nach Eingabe der 

Registrierungdaten erhält der Nutzer sein 

Passwort. Der Download ist einfach und be-

darf keinerlei Administratorenrechte für den 

Computer.ermöglicht es, auch Projekte mit 

vielen verschiedenen Bemessungsfällen ef-

fi zient zu managen. 

6. INSTALLATION

Mindestanforderungen an das System: 

• Windows 7, Windows Vista oder Windows XP SP2

• Prozessor: 1 Gigahertz (GHz) oder 32-bit (x86) oder 64-bit (x64) 

• RAM: 1 Gigabyte (GB) (32-bit) oder 2 GB (64-bit)

• Bildschirmaufl ösung: 800 x 600 

• Hardwarespeicher: 50+ MB 

7. FAZIT

Referenzen
[1] SIA 262: Construction en béton. Zurich,2003.

[2] Z-15.1-231: Allgemenie bauaufsichtliche Zulassung. 

Deutsches Institut fur Bautechnik (DIBt). Berlin, 2005.

Die Grundlage für Produktivität wäh-

rend der Planung und Ausführung des 

Bauprozesses, ist die Automatisierung der 

Ingenieurstätigkeiten. Diese Zielsetzung, 

wird durch Peikko Designer® in Verbindung 

mit den effizienten und innovativen 

Produkten unterstützt. Die Planer und die 

europäische Bauwirtschaft, schätzen die 

Zuverlässigkeit, Einfachheit und den hohen 

Nutzen der Peikko Verbindungen. Die Peikko 

Group hat die Zielsetzung, mit dem Peikko 

Designer® die Wettbewerbsfähigkeit Ihrer 

Produkte zu steigern und diese noch attrak-

tiver für Ihre Kunden zu machen.

Die Ergebnisleiste im unteren ho-

rizontalen Bereich, überprüft eine 

Reihe von konstruktiven Bedingungen, 

welche die Übereinstimmung des 

Berechnungsergebnisses mit den gewähl-

ten Normen und Zulassungen gewährleisten 

(vgl. Abb. 10). Die Ergebnisleiste kann eben-

so Warnungen und Hinweise enthalten, falls 

die Benutzereingaben nicht den Normen oder 

Zulassungen entsprechen (vgl. Abb. 11). 

Die Berechnungsergebnisse können auch 

als Textdokument ausgegeben werden. Die 

Inhalte und Daten, welche im Dokument aus-

gegeben werden können vorher im Peikko 

Designer® zusammengestellt werden. 
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PSB-F DURCHSTANZBEWEHRUNG –
SPEZIELL FÜR DEN EINSATZ IN 
FERTIGTEILWERKEN ENTWICKELT

Peikko hat mit seiner Neuentwicklung PSB-F eine extrem wirtschaftliche Lösung für 

Durchstanzbewehrung speziell für den Einsatz in Fertigteilwerken entwickelt. Mit ihr 

können die Doppelkopfbolzen leicht nachträglich in die Bewehrung eingebaut werden und 

automatisierte Produktionsprozesse ohne Unterbrechung durchlaufen. Der Einbau der PSB-F 

Bolzen vor dem Betonieren ist simpel: lediglich an den mit Langlöchern gekennzeichneten 

Stellen auf die zuvor ausgelegten PSB-F Leisten klicken - schnell und einfach!

Originaltext von: Damaris Schäfer

Für die Herstellung von Elementdecken im Fertigteilwerk ist die Verwendung der Peikko-

PSB- und PSB-U Durchstanzbewehrung mittlerweile zum Standardverfahren geworden. Da 

die derzeitige PSB-Lösung im hochautomatisierten Produktionsprozess allerdings nur be-

dingt eingesetzt werden kann und auch hinsichtlich des kurzen Produktionsvorlaufes ei-

ne Lagerlösung  gewünscht wurde, hat sich Peikko zur Aufgabe gemacht, diesen speziellen 

Anforderungen seiner Kunden mit einer Neuentwicklung, der PSB-F Durchstanzbewehrung, 

gerecht zu werden.

PSB-F, Peikko´s neue, mehrkomponentige Durchstanzbewehrungslösung ist in en-

ger Zusammenarbeit mit Elementdeckenwerken entwickelt worden und auf ihre speziellen 

Anforderungen der hochautomatisierten Produktionsprozesse abgestimmt. 
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PSB-F IM ÜBERBLICK

Die PSB-F-Lösung besteht aus mehreren Komponenten

• PSB-F Langlochleisten zur Montage von zwei oder drei PSB-F Bolzen an vordefi nierten 

Stellen. Die Langlöcher befi nden sich in symmetrischen Abständen, somit kann jede be-

nötigte x-Bolzen-Leiste erstellt werden

• PSB Abstandhalter, bereits von PSB für den Einbau von unten bekannt, sind in verschie-

denen Höhen verfügbar und sorgen für die notwendige Betonüberdeckung

• PSB-F Bolzen in verschiedenen Abmessungen inklusive der werkseitig vormontierten 

PSB-F Verbinder

Die mehrkomponentige Lösung von PSB-F erlaubt die einfache und schnelle Montage der 

Durchstanzbewehrung in verschiedenen Phasen des automatisierten Produktionsprozesses, 

ohne ihn zu stören.

Montage von PSB-F im Fertigteilwerk – 

PSB-F bietet eine fl exible und zeitsparende Lösung

• Die PSB-F Leisten werden auf dem Schaltisch mittels der PSB Abstandshalter in der er-

forderlichen Höhe montiert. Die richtige Position ist üblicherweise durch den Plotter 

vormarkiert.

• Die untere Biegebewehrung und die Gitterträger können anschließend vom 

Bewehrungsroboter frei positioniert werden. Kein Umfallen der Leisten mehr, da die 

Bolzen zu diesem Zeitpunkt noch nicht montiert sind und somit den Ablauf nicht be-

hindern können.

• Nach Verlegung der Deckenbewehrung werden die PSB-F Bolzen einfach im Bereich der 

Langlöcher auf die Leiste aufgeklickt. Die Langlöcher bieten dabei eine ausreichende 

Montagetoleranz, sodass die Bolzen einwandfrei montiert und ausgerichtet werden 

können.

PSB-F – DIE OPTIMALE LÖSUNG FÜR IHRE LAGERHALTUNG
Eine der meist genannten Anforderungen von den Fertigteilwerken während des Entwicklungsprozesses der PSB-F, war die garantierte 

Lieferfähigkeit von Durchstanzbewehrung innerhalb von 1-3 Arbeitstagen. Diese extrem kurze Vorlaufzeit bedeutet in der Regel kleine 

Liefermengen und entsprechend hohe Frachtkosten für Expresslieferungen. 

Die neue PSB-F-Lösung bietet größtmögliche Flexibilität und spart Frachtkosten. Fertigteilwerke können die am meist gebrauchten 

Abmessungen je nach Bedarf platzsparend einlagern. Für seltene Abmessungen oder größere Mengen ist der schnelle Abruf vom Peikko Lager 

die beste Lösung. 

PSB-F – VERFÜGBARKEIT, LIEFERPROGRAMM, ZULASSUNG, PLANUNG
• Die PSB-F Elemente werden ab März 2012 erhältlich sein und den vorangegangenen PSB-U-Typ ersetzen. 

• PSB-F Leisten werden mit zwei und drei Langlöchern in symmetrischen Standardabständen erhältlich sein. 

• PSB-F Bolzen einschließlich der PSB-F Verbinder sind in einer großen Bandbreite unterschiedlicher Standardabmessungen erhältlich. 

• Die Abstandshalter für PSB-F sind bereits vom Einbau der PSB von unten bekannt. 

• Mithilfe der benutzerfreundlichen Peikko Bemessungssoftware „Peikko Designer®“ ist die Bemessung der PSB-F extrem einfach. 

• PSB-F ist bauaufsichtlich zugelassen vom Deutschen Institut für Bautechnik.  

Für weitere Fragen kontaktieren Sie bitte:
Damaris Schäfer
Produktmanagerin 
Durchstanzbewehrung
damaris.schaefer@peikko.com
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PEIKKO ANKERPLATTEN KONZEPT –
WENN DIE MONTAGEZEIT ZUM KRITERIUM WIRD

Peikko lieferte in den letzten Jahren viele 

Ankerplatten für verschiedene anspruchs-

volle Projekte. Bei diesen Baustellen la-

gen die Probleme meist in der Zeit, die 

für die Montage der Ankerplatten er-

forderlich war: Aufgrund der hohen 

Bewehrungsanforderungen war die 

Positionierung der Ankerplatten schwie-

rig und beanspruchte in manchen Fällen 

Stunden an Montagezeit. Darüber hinaus 

kostete die Montage der Platten genauso 

viel Geld wie die Platten selbst. 

Denken Sie gerade über ein schwieriges 

Projekt nach? 

Kontaktieren Sie bitte ihre lokalen Anwendungsberater.

www.peikko.com

Um dieses Problem zu lösen und um die 

Arbeitszeit auf der Baustelle entscheidend  

zu reduzieren, leistete Peikko zusammen 

mit seinen Kunden viel Planungs- und 

Entwicklungsarbeit und entwickelte ei-

ne fl exible Lösung: Ankerplatten mit 

Bolzen, die fl exibel in der Platte positi-

oniert werden können – und das erst auf 

der Baustelle. 

Denken Si

Projekt na

Kontaktiere

www.peikko

Das weltweite patentierte Konzept 

basiert auf den JPL-Ankerplatten 

und auf dem MODIX-Muff ensystem. 

Dadurch hat das System die ETA-

Zulassung (über JPL) und verschiede-

ne Landeszulassungen (über MODIX). 

Zudem wurden in den fi nnischen VTT 

Laboratories Produkttests durchge-

führt. Die Position der Bolzen und ihr 

Einfl uss können über eine Software be-

rechnet werden, die speziell für diese 

Aufgabe entwickelt wurde. 
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CUBO-CAPS 
FÜR HOHE DURCHSTANZLASTEN
Die Peikko PSB- Doppelkopf Bolzen zur Erhöhung 

des Durchstanzwiderstandes sind seit jeher ein 

bekanntes Element des Peikko-Produktportfolios. 

In manchen Teilen Europas, wie zum Beispiel 

Österreich und der Schweiz, gibt es auch ei-

ne Nachfrage nach „Stahlpilzen“, die eine 

Kombination von größeren Durchstanzlasten mit 

einem schlanken Decken-Stützen-System möglich 

machen. Dieses neue Peikko-Produkt trägt den 

Namen CUBO-Caps. 

Eine der aktuellen CUBO-Caps-Referenzen ist 

das Projekt SGS in Schwarz nahe Innsbruck, das von 

Peikko-Austria realisiert wurde. Die CUBO-Caps 

eignen sich auch hervorragend für den Einsatz 

in vorgespannten Decken, da sie die vorgespann-

ten Elemente nicht beeinfl ussen. Eine besondere 

Herausforderung dieses Projektes bestand darin, 

dass bei diesem Objekt der obere Teil der Stütze 

nicht auf einer Achse mit dem Fundament lag, son-

dern in manchen Ebenen außerhalb der Mitte war, 

sodass CUBO-Caps auf exzentrische Lasten ausge-

richtet werden mussten. 

Das Gewicht der CUBO-Caps, die für das 

SGS-Projekt in Schwarz ausgeliefert wurden, 

lag zwischen 50 kg und 2200 kg hatten eine 

Konstruktionshöhe von 100 mm bis zu 600 mm. 

CUBO-Caps können entsprechend den stati-

schen Anforderungen in beinahe jedem Gewicht 

und beinahe jeder Größe geliefert werden. 

CUBO-Caps werden oft in Kombination mit PSB-

Durchstanzbewehrungen verwendet und bieten 

so eine Lösung für die meisten Durchstanzlasten 

von Ortbeton-Projekten. 
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Peikkos zugelassener FatBar stellt ei-

ne der besten Verankerungslösungen für 

Turmfundamente dar. Die ETA-Zulassung 

für FatBar (Nr ETA-10/0246) wurde am 

21. April 2011 erteilt. Die Verwendung 

des Peikko FatBars bietet vielfältige 

Vorteile. Ein wesentlicher Vorteil be-

steht darin, Schäden an Fundamenten 

turmähnlicher Bauwerke, welcher ei-

ner Dauerbeanspruchung unterliegen, 

Stahlherstellern zusammen. Dies ist für 

die Qualitätssicherung unerlässlich und 

hilft Peikko, die angestrebte gleich-

bleibende Produktqualität zu ge-

währleisten. Externe Universitäten 

f üh r t e n  B r u c h v e r s u c h e  z u r 

Spannungsrisskorrosion durch, darü-

ber hinaus liegen Untersuchungen zur 

Wasserstoffversprödung des FatBars vor. 

Peikko ist es gelungen, eine Lösung zu 

entwickeln, auf die alle Beteiligten – 

Turbinenhersteller, Investoren, Entwickler, 

Ingenieurbüros und Bauunternehmen – 

vertrauen können!   

PEIKKO IM 
AUF-WIND
Originaltext von: Markku Koponen

ETA-ZULASSUNG FÜR PEIKKO 
FATBAR ERTEILT!

zu vermeiden. Des weiteren ermöglicht 

die Verwendung des Peikko FatBars die 

Möglichkeit, die Anzahl der erforderlichen 

Ankerstangen in Turmfundamenten zu re-

duzieren. Dies kann bei Fundamenten von 

Windturbinen, als auch bei allen anderen 

Verankerungskörben, die nachträglich vor-

gespannt werden, nützlich sein. 

LÖSUNGEN FÜR DIE 
ZUKUNFT

Aufgrund zunehmender Turmhöhe und 

Turbinengröße wachsen die Anforderungen, 

denen die Fundamente standhalten müs-

sen. Der Peikko-FatBar ist mit speziellen 

kalt gewalzten Gewinden ausgestattet. 

Diese einzigartige Bauart ermöglicht es dem 

FatBar, größeren Dauerbeanspruchungen 

standzuhalten. Als die Forschungs- 

und Entwicklungsabteilung den FatBar 

konzipierte, arbeitete sie eng mit 

O 

glicht 

rs die 

ichen 

zu re-

n von 

deren 

h vor

        Peikko ist es 
gelungen, eine Lösung 
zu entwickeln, auf die 
alle Beteiligten vertrauen 
können!

"
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PEIKKO UND 
ENERCON 
WEITEN IHRE 
KOOPERATION 
AUS

EINZIGARTIGE 
SCHLÜSSELFERTIG-LÖSUNG 
FÜR TURMFUNDAMENTE
Peikko ist wahrscheinlich eines der ersten weltweit agierenden Unternehmen, das ein 

Geschäftsmodell für schlüsselfertige Windkraftanlagen-Fundamente auf dem Festland 

entwickelt hat und aktiv vertreibt. 

LEISTUNGSUMFANG DES PEIKKO-FUNDAMENTES FÜR WINDKRAFTANLAGEN

Was bedeutet diese einzigartige 

Schlüsselfertig-Lösung in der Praxis? Für 

den Kunden bedeutet es, einen Partner mit 

klar umrissener Verantwortung zu haben. 

Die Verantwortung ist nicht beschränkt auf 

den Entwurf oder die Bauphase, sondern be-

zieht sich auf das komplette Fundament. 

Peikko ist in der Lage, jeden 

Turbinenhersteller auf der Welt zu be-

liefern. Wenn erforderlich, berücksich-

tigt unsere Lösung die Zulassungen der 

Turbinenhersteller (GL, DNV oder TÜV). 

Dies ist eine Chance und führt zu einem 

gesteigerten Wert für Investoren und 

Bauunternehmen. Peikko ist mit 

Niederlassungen in 30 Ländern vertreten 

und verfügt in neun Ländern über eigene 

Peikko vereinbarte mit Enercon ei-

nen Großauftrag für die Lieferung 

von Stahleinbauteilen für Stahl-

betonfertigteiltürme. Enercon ist einer 

der führenden Windkraftanlagenhersteller 

und verfügt über 17.000 installierte 

Windturbinen in über 30 Ländern. 

Auch im Bereich der Herstellung von 

Stahlbetonfertigteiltürmen ist Enercon füh-

rend am Markt. 

Die Produkte, die Peikko an Enercon lie-

fert, werden derzeit im deutschen Peikko-

Werk in Waldeck hergestellt und von dort aus 

an alle Produktionsstandorte von Enercon 

verschickt. 

Seit 2009 ist Peikko im Bereich 

Forschung und Entwicklung sowie Vertrieb 

im Windenergiesektor aktiv. Über die erfolg-

reiche Zusammenarbeit mit einem der füh-

renden Industrieunternehmen aus dieser 

Branche sind wir sehr erfreut.   

Produktionsstandorte. Peikko ist somit in 

der Lage, den lokalen Anforderungen gerecht 

zu werden und bietet bestmöglichen Service 

und Lieferzeiten, unabhängig von der Lage 

des Projektes.  

BEMESSUNG
ARMIERUNGSPLAN

VERANKERUNGSTECHNIK
FATBAR VORGESPANNT 

MIT ETA ZULASSUNG

BAUSTELLE
PROJEKTSPEZIFISCHE 

ANPASSUNG
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CONCRETE CONNECTIONS

Peikko Group - Concrete Connections since 1965

Deutsch spezial

Peikko at your service. Find you local sales contact on our Group website at

www.peikko.com


